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wäre, konnte im letzten Augenblick beim Gericht die Sistie¬ 
rung der Versteigerung durchgeset-zt werden. Die Schulden 
werden durch freihändigen Verkauf einiger Kunstgegenstände 
gedeckt werden. 

(Gemäldesammlung Dr. L. D. van H e n g e 1.) Am 25, Mai 
versteigert die Galerie -Moos in Genf die Gemäldesammlung 
(Dr. L. D. van H e n g e l(Arnheim), die fast ausschließlich Nie¬ 
derländer aus der Zeit von 1500 bis 1750 enthält. Hervorzu¬ 
heben wären insbesondere die Arbeiten von Bol, iBrouwer, Ca¬ 
pelle, Cranacb dem Jüngeren, Dou, C. Fabritius, Goyen, Hobbe- 
ma, Lemoyne, Moro, Aert van der Neer, Ochtervelt, Ostade, 
Rembrandt, Ruis-dael, Pötten, Seghers, Steen, Teniers und Gos¬ 
wins van der Weyden. Der Katalog registriert 175 Nummern. 

(Versteigerung der Sammlung E, Ponti,) Vom 18. bis 
22. Juni wird in Paris im Hotel Drouot die bedeutendste 
existierende Sammlung von Militärkoetümen und militärischen 
Szenen aller Länder versteigert (sie zählt übrigens auch Zivil¬ 
kostüme). Neben Frankreich ist die -Schweiz am stärksten ver¬ 
treten. Der Sammler Ernes-t Ponti war Genfer. Hervorgeho- 
ben seien die 230 Aquarelle, welche die Schweizer in franzö¬ 
sischen Diensten von 1520 bis 1803 betreffen, die 24 [Blätter 
des- „Zuzug in Basel" von 1793, von R. Keller, die 26 -Blätter 
von Franz Feyerabend (Basel) und dessen Originalaquarel¬ 
le, die Gouache von L a n d o 11 über die Schlacht bei Zürich. 
Der Katalog verzeichnet mehrere tausend [Blätter. 

(Auktion in Zürich.) Die zweite Hälfte -der von Theodor 
Fischer (Luzern) durchgeführten Auktionswoche in der 
„Meise“ in Zürich erfreute sich starken Besuches. Am ersten 
Tage wurde neben anderen Antiquitäten -Porzellan und 
Silber ausgeboten. lEr-zielte das Porzellan im allgemeinen nur 
bescheidene Preise, wobei interessanterweise die besten Mei¬ 
ßener Arbeiten nach Paris gingen, so brachte dafür das qua¬ 
litativ hochstehende Silber gute Ergebnisse. Unter dem am zwei¬ 
ten Tage verauktionierten Kunstgut notierte ein ausdrucksvol¬ 
ler romanischer Christustorso 1500 Fr., eine iHallauer Gemeinde- 
scheibe 2000 [Fr, Schweizer -Stiche brachten -die usuellen Preise, 
während für englische Farbstiche keine große -Nachfrage be¬ 
stand. Dagegen gingen die -Miniaturen recht gut weg. Am 
Schlußtag konzentrierte sich das- Intere-sse nach einem beschei¬ 
denen Umsatz bei den Ostasiatica auf die Gemälde. Unter 
den alten Meistern wurde eine französische -Kreuzigungsszene 
um 1400 mit 45-00 -Fr, zugeschlagen, während -das [Porträt eines 
bärtigen Alten von Rembrandt mit dem Hoch,stangebot von 
I6.OOO1 Fr. die Limite nicht erreichte und zurückging. Vier 
-Sienesische Altartafeln (um 1400) gingen um 8000 Fr. weg, ein 
Genrebild von T eniers d. J. um 1660 Fr. Ebensoviel brachte 
ein Konrad Witz zugeschriebenes Stück. Zwei große Arbeiten 
von Boec'k-lin und -Bucliscr blieben an der .10.000er- 
Grenze stecken, dafür erzielte ein kleinerer Buchser 2400, 
Stählis Landschaft beim Kloster Fahr 2700, zwei B. Vau- 
tier 800 und 1050 und des Meisters Kirchgang im Schwarzwald 
6500 Fr. Die besten Preise notierte Robert Z ü n -d -s Hirtenhof 
bei Luzern mit 6800 -Fr. Für -die Kollektion der Mumienbil-dnisse 
von El Fayum interessierten sich begreiflicherweise nur die 
Spezialsammler, Der höchste Preis war hier 2650 Fr, — Das 
Gesamtergebnis -der Auktion, über 450.000 Fr., darf unter den 
heutigen Verhältnissen als sehr beachtlich bezeichnet werden. 

AUSSTELLUNGEN. 

Berlin. Kupferstic hkabiriett. Die Kunst der nordi 
sehen -Stämme und Völker. V. Zyklus. Die deutsche Graphik 
von 1800—1850. 

— Akademie der Künste. Münchener Künstler. 
— Kaiser Friedrich-Museum. Altchristliche und 

byzantinische Kunstdenkmäler. 
Chemnitz. Kunsthütt e, Bauer und Landschaft. 
Düsseldorf, Galerie Paffrath. Gemälde der älteren 

Düsseldorfer Schule. 
— Galerie -Stern. Berchem, van Dyck, Elsheimer, 

J, van Kessel, Th. Key, iRuisdael, ferner Corintih, Courbet, De¬ 
fregger, Kaulbach, Knaus, Leibi, Claus-Meyer, Sperl, Stuck, 
Vautier. 

Köln, Kunsthaus Malme de, Deutsche Landschaft 
in der Malerei. 

Mannheim. Städtische Kunsthalle. Mannheimer 
Künstler und neue Arbeiten des Bildhauers Karl Voll (Karls¬ 
ruhe). 

Stuttgart. Württemberger [Kunstverein. Wan¬ 
derausstellung Württemberg-Baden. Gemälde und Plastik würt- 
tembergischer -Künstler. 

AUKTIONEN 
21. bis 24. Mai. Frankfurt a, M. Hugo Helbing. -Samm¬ 

lung Geheimrat Ottmar Strauss, -2, Teil, Sammlung Schwarz 
(Berlin), Nachlaß Geheimrat" Preetoriu® (Köln), 

21. bis ,24. Mai. Zürich, Zunfthaus- zur Meise. Ulrico 
-rfoepli (Mailand). 2. Teil der Bibliothek Martini und durch 
Hoepli und Braus-Riggenbach (Basel), Bibliothek Eugen 
Beauharnais. 

22, bis 25, Mai. Zürich. Corinphila. 1. Briefmarken¬ 
versteigerung. 

£llfe ^esiaupieFuzigen 
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23. bis 25. Mai, Wien. Dorotheum. 434. Kunstauktion. 
Gemälde aller und neuer Meister, Tapisserien, Waffen, Mo¬ 
biliar, Glas, Porzellan. 

25. -Mai. Genf. Galerie iM o o s. Collection Dr, L. D. van 
Hengel (Arnheim). Alte 'Bilder. 

27. bis 29. Mai. Berlin. M. Perl. Bücher und Graphik. 
27. bis 29. 'Mai. München-. Hugo Helbing. Gemälde alter 

und neuerer Meister, altes Kunstgewerbe, Skulpturen, alte Mö¬ 
bel, Orientteppiche, 

28. Mai. Darmstadt. Dr. Fritz Nagel. Antikes Mobiliar, 
Gemälde, Antiquitäten. 

28. Mai. Leipzig, C. G. B o e r n e r. Kupferstiche aus der 
Sammlung des Fürsten O e 11 in g e n-W a 11 e r s t e i n in 
Maihingen. 

31. Mai und 31. Juni. Wien. Dorotheum (Maria The- 
resiensaal). Spezialsammlung von Münzen und Medaillen Kaiser 
Leopolds II.. habsburgische Münzen und Medaillen, Weltkriegs¬ 
medaillen, hervorragende Sammlung griechischer -Münzen, 

3. bi® 6. Juni. Paris, Hotel Drouot. i(P r u v o s t-C i a- 
n i.) Antike Münzen, französische Münzen und Medaillen. 

5. Juni. Wien, Dorotheum (Franz-Saal). Juwelen, An- 
'tiker und moderner Schmuck. 

4, und 5. Juni. Paris. Galerie Jean iCharp entier. 
Sammlung Arnold Seligmann. Alte und moderne Gemälde, 
gotische und (Renaissance-Objekte, Möbel des 18. J., Tapisse¬ 
rien u-sw. 

13. bis 19. Juni. Baden bei Wien, Durch Dorotheum, 
ln der ehemaligen erzherzoglichen Villa, Weilburg. 103. Ge¬ 
samte Villeneinrichtung. Holländische und österr. Möbel, volle 
Danzigerschränke, ein kostbarer spanischer Kabinettscihrank, 
Rokokospiegel, holländische und italienische Gemälde des 
17. J„ Antiquitäten, Möbel. 

18, bis 22. Juni. Paris. Hotel Drouot. Sammlung E. Ponti. 
18. und 19. Juni. Berlin. Rud. L e p k e. Nachlaß General¬ 

konsul Eisen mann. 
20. Juni, Berlin. [Paul Graupe. Gemälde, Antiquitäten. 
3. bis 6, Juli. Wien, Durch Dorotheum. VT®,, Alser- 

straße 45, Kunstsammlung Professor Dr. Han® Lorenz. 

NEUE KATALOGE. 
Krüger & Co.. Leipzig, Kat. 167. Evangelische Theologie. 

(745 Nummern mit Preisen in Mark.) 
Friedrich T r ü j e n, Bremen. Verz. 17. Alte Städte¬ 

ansichten und Landkarten. Teil II, Europa, Außereuropa, 
(634 Nummern mit Preisen in Mark.) 

F, D ö r 1 i n g, Hamburg. -Kat, 123. Germanistik, Literatur¬ 
wissenschaft. (2311 -Nummern.) 

Danksagung. 
Aus Anlag des furchtbaren Schicksalsschlages, 

der mich betroffen, sind mir von nah und fern so 
viele Kundgebungen warmer Teilnahme zugekom¬ 
men, daß ich außerstande bin, für jede einzelne ge¬ 
sondert zu danken. 

Ich biite daher herzlich, auf diesem Wege mei¬ 
nen innigsten Dank entgegennehmen zu wollen. 

Norbert Ehrlich. 


